
SATZUNG 

des Islandpferde- Zucht- und Reitverein Zweinig e.V. 

 

 

§ 1 Name, Sitz, Vereinsgebiet, Geschäftsjahr 

 

1. Der Verein führt den Namen “Islandpferde- Zucht- und Reitverein Zweinig e.V.” 

Sitz des Vereins ist in 04741 Roßwein OT Zweinig 

Er ist im Vereinsregister beim Kreisgericht Döbeln eingetragen 

2. Das Vereinsgebiet erstreckt sich auf den Raum Sachsen 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

 

 

§ 2 Zweck und Aufgaben des Vereins, 

 

1. Der Verein der Islandpferde- Züchter und Reiter bezweckt: 

1.1  Das Reiten auf Islandpferden im Sinne eines Ausgleichsportes und zur 

Vertiefung der Tier und Naturliebe, insbesondere der Pflege des Jugendsports 

und der freien Jugendhilfe. 

1.2  Die Ausbildung von Reiter und Pferd, auch in den für das Islandpferd typischen 

Gangarten TÖLT und PASS. 

1.3  Aufklärung über Haltung und Zucht von Islandpferden, insbesondere die 

Durchsetzung des Zieles der Reinzucht. 

1.4  Ausbildung von Richtern und Ausbildern, sowie das Abhalten von Lehrgängen. 

1.5  Das Ausrichten von Leistungswettbewerben gemäß der Islandpferde- 

Prüfungsordnung (IPO). 

1.6  Hilfe und Unterstützung bei der mit dem Sport verbundenen Pferdehaltung als 

Maßnahme zur Förderung des Sports und des Tierschutzes. 

1.7  Die Förderung des Reitens in der freien Landschaft und zur Erholung im 

Rahmen des Freizeitsports und die Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege 

der Landschaft und zur Verhütung von Schäden. 

1.8  Die Mitwirkung bei der Koordinierung aller Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur für 

Pferdesport und Pferdehaltung. 

2. Durch die Erfüllung seiner Aufgaben verfolgt der Verein selbstlos, 

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51-68 

der Abgabenordnung 1977 vom März 1976 (BGB 1 S. 163).  

Er enthält sich jeder parteipolitischen und konfessionellen Tätigkeit. 

3. Der Verein verfolgt keine eigenwirtschaftlischen Zwecke und auch keine 

wirtschaftlichen Interessen seiner Mitglieder. 

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. 

Die Mitglieder dürfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als 

Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins 

erhalten. Mitglieder haben keine Ansprüche auf Vereinsvermögen. 

5. Der Verein darf keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 

fremd sind, oder durch verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. Die 

Organe arbeiten ehrenamtlich. 



6. Bei der Auflösung des Vereins, oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes, 

darf das Vermögen nur für steuerbegünstigte Zwecke verwendet werden. 

(vergl. § 13) 

 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

 

Die Mitgliedschaft ist freiwillig. 

Der Verein hat   1. ordentliche Mitglieder 

2. außerordentliche Mitglieder 

3. Ehrenmitglieder 

 

1. Ordentliche Mitglieder sind die im Vereinsgebiet ansässigen Eigentümer von 

Islandpferden. 

2. Außerordentliche Mitglieder sind Freunde und Förderer der Zucht, die ohne 

Besitzer von Islandpferden zu sein, die Bestrebung des Vereins unterstützen. 

3. Ehrenmitglieder können Persönlichkeiten werden, die sich um die Förderung 

des Vereins besonders verdient gemacht haben. 

 

 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

 

Mitglieder können natürliche Personen, Juristische Personen und 

Personenvereinigungen werden. Die Mitgliedschaft wird durch Beitrittserklärung 

und deren Annahme erworben. Die schriftliche Beitrittserklärung ist an den 

Vorsitzenden des Vereins zu richten. 

 

 

§ 5 Verlust der Mitgliedschaft 

 

1. Der Austritt aus dem Zuchtverein steht jedem Mitglied zum Schluß des 

Rechnungsjahres (Kalenderjahres) frei. 

Der Austritt ist vor dem 1. Oktober des laufenden Jahres beim Vorstand 

schriftlich anzumelden. 

Stirbt ein Mitglied, so gilt es mit dem Schluß des Rechnungsjahres, in welchem 

der Tod erfolgt ist, als ausgeschieden. 

2. Ferner erlischt die Mitgliedschaft durch Ausschluß, welcher bei Vorliegen 

eines wichtigen Grundes auf Antrag des Vorstandes durch den 

Vereinsausschuß vorgenommen werden kann. 

Wichtige Gründe sind: 

- gröblicher Verstoß gegen die Zwecke des Vereins; 

- betrügerische Handlungen in der Zucht; 

- schwere Schädigungen des Ansehens und Belange des Vereins. 

Vor der Entscheidung ist dem Mitglied Gelegenheit zur Rechtfertigung zu 

gewähren. Die Entscheidung des Ausschlusses ist endgültig. Ausscheidende 

und ausgeschlossene Mitglieder verlieren mit Beendigung der Mitgliedschaft 

  



alle Rechte gegenüber dem Verein. Sie haben ihren vollen Verbindlichkeiten 

nachzukommen, insbesondere den Beitrag für das laufende Geschäftsjahr, in 

dem die Mitgliedschaft erlischt, zu bezahlen. 

 

 

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

Die Mitglieder haben das Recht 

a) die Einrichtungen und Veranstaltungen des Vereins zu benutzen und zu 

besuchen, 

b) nach Maßgabe der Satzung an den Beratungen, Abstimmungen und Wahlen 

teilzunehmen, 

c) vom Verein Rat und Beistand in allen Fragen der Pferdezucht und -haltung 

zu verlangen, 

d) ihr Zuchtmaterial bei zeitweilig angesetzten Vorführterminen vorzustellen. 

 

Die Mitglieder sind verpflichtet 

a) den Verein in der Erreichung seiner Ziele zu unterstützen, 

b) die Satzung einzuhalten und die im Rahmen der Satzung durch die Organe 

des Vereins getroffenen Entscheidungen zu befolgen, 

c) die festgesetzten Jahresbeiträge zu entrichten, 

d) ihre Stuten nur von gekörten Islandhengsten decken zu lassen. 

 

 

§ 7 Organe der Vereine 

 

Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung 

2. der Ausschuß 

3. der Vorstand 

 

 

§ 8 Der Vorstand 

 

Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende bilden den Vorstand. Der 

Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende werden jeweils auf die 

Dauer von vier Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt. Ihr Amt ist 

ein Ehrenamt. 

Der Vorsitzende bzw. der stellvertretende Vorsitzende vertritt den Verein 

außergerichtlich jeweils allein. Er hat alle Vereinsangelegenheiten, soweit sie 

nicht durch die Satzung einem anderen Organ zugewiesen sind, zu ordnen und 

wahrzunehmen. 

Der Vorsitzende bzw. der stellvertretende Vorsitzende beruft und leitet die 

Ausschußsitzungen und die Mitgliederversammlungen. 

Der Vorsitzende bzw. der stellvertretende Vorsitzende hat den Verein bei allen 

Veranstaltungen, Stutbuchaufnahmen, Schauen u.a. zu vertreten. 

 

 



 

§ 9 Ausschuß 

 

Der Ausschuß besteht aus dem Vorstand und bis zu 8 weiteren Mitgliedern. Sie 

werden von der Mitgliederversammlung gewählt. 

Der Ausschuß ist einzuberufen, wenn der Vorstand oder wenigstens 3 

Ausschußmitglieder dies für erforderlich halten. 

Die Einberufung des Ausschusses erfolgt schriftlich unter Einhaltung einer 

Frist von 10 Tagen mit Angabe der Tagesordnung. In dringenden Fällen kann 

die Einberufung auch mit kürzerer Frist oder fernmündlich erfolgen. 

Der Ausschuß hat den Vorstand in allen Vereinsangelegenheiten zu 

unterstützen und zu beraten. 

Der Ausschuß ist beschlußfähig, wenn nach ordnungsgemäßer Einberufung die 

Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 

Die Beschlußfassung erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit; bei 

Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

Dem Ausschuß obliegen: 

a) die Planung der Veranstaltungen, 

b) die Vorbereitungen der Mitgliederversammlungen, 

c) die Kontrolle der Durchführung der von der Mitgliederversammlung 

gefaßten Beschlüsse. 

 

  

§ 10 Mitgliederversammlung 

 

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich unter 

Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Der Termin wird vom Vorsitzenden, 

bei seiner Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, durch schriftliche 

Benachrichtigung der Mitglieder, unter Einhaltung einer Frist von 10 Tagen 

bekanntgegeben. 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorsitzenden, im Falle 

seiner Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden einberufen werden. 

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muß einberufen werden, sofern 

mindestens ein Drittel der Mitglieder dies unter Angabe der Gründe beantragt. 

Eine ordentliche Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) die Wahl des Vorsitzenden, des stellvertretenden Vorsitzenden und 

des Ausschusses; 

b) die Wahl der Vertreter zur Vertreterversammlung des 

Landesverbandes; 

c) die Entgegennahme des Geschäftsberichtes und der 

Jahresabschlußrechnung sowie 

die Erteilung der Entlastung; 

d) die Festsetzung der Mitgliederbeiträge; 

e) Satzungsänderungen. 

Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig bei satzungsgemäßer 

Einberufung. Sie entscheidet mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt 

ein Antrag als abgelehnt. 

 



Zur Beschlußfassung über die Vornahme von Satzungsänderungen ist eine 

Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

 

 

§ 11 Niederschrift 

 

Über Ausschußsitzungen und Mitgliederversammlungen sind Niederschriften 

anzufertigen, die vom Vorsitzenden zu unterzeichnen sind. Die Niederschriften 

müssen die wichtigsten Vorgänge, insbesondere die Anträge und 

Entscheidungen enthalten, außerdem die Namen der Anwesenden. Die 

Niederschriften sind jeweils in den folgenden Sitzungen zu verlesen. 

 

 

§ 12 Verwendung der Mittel 

 

1. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

2. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 

oder durch unverhältnismäßig hohe Ausgaben begünstigt werden. 

 

 

§ 13 Auflösung 

 

1. Über die Auflösung des Vereins kann nur eine für diesen Zweck einberufene 

Mitgliederversammlung entscheiden. 

Zur Rechtswirksamkeit des Auflösungsbeschlusses ist eine Mehrheit von drei 

Viertel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

2. Im Falle der Auflösung des Vereins sollten die nach Abwicklung aller 

Verbindlichkeiten verbleibende Vermögenswerte zur ausschließlichen 

Verwendung für die Förderung der Islandpferdezucht, des IPZV zufallen. 

3. Das Restvermögen ist zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. 

Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach 

Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden. 


